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derheiten, sondern ausschließlich auf 
der Grundlage der qualitativen Be­
sonderheit und Bestimmtheit ihres In­
halts. Die Betonung des inhaltlichen 
Primats bedeutet keinerlei Unter­
schätzung der aktiven Rolle der 
künstlerischen Form. Ohne entspre­
chende Form nimmt kein noch so tie­
fer Gedankeninhalt die Qualität von 
Kunst an. Umgekehrt zeigen die spät­
kapitalistischen formalistischen Kunst­
richtungen (Formalismus), wie eine 
bloße „Formen-Revolte“ den Inhalt 
als künstlerisch-ästhetischen Inhalt 
zerstört.

Innenpolitik: die im Innern eines 
Staates von den einzelnen Klassen 
und Schichten in den wechselseitigen 
Beziehungen verwirklichten bzw. an­
gestrebten Ziele, Formen und Me­
thoden des Klassenkampfes oder des 
Klassenbündnisses und die dadurch 
geschaffenen bzw. angestrebten ge­
sellschaftlichen Verhältnisse. Die I. 
der herrschenden Klasse ist stets auf 
die Erhaltung und Festigung ihrer 
politischen, staatlichen und ökonomi­
schen Macht gerichtet, die I. der un­
terdrückten Klassen auf die Ein­
schränkung der Macht und auf den 
Sturz der herrschenden Klasse. In 
Staaten der antagonistischen Klassen­
gesellschaft ist daher die staatliche I. 
als I. der herrschenden Klasse der I. 
der ausgebeuteten Werktätigen dia­
metral entgegengesetzt. Da in soziali­
stischen Staaten der Antagonismus 
von Staat und Volk überwunden ist, 
ist die staatliche I. identisch mit der 
I. des werktätigen Volkes. Dem In­
halt nach unterscheidet sich die I. 
eines kapitalistischen Staates grund­
sätzlich von der I. eines sozialisti­
schen Staates. Die I. der Ausbeuter­
staaten, insbesondere des —bürger­
lichen Staates, ist darauf gerichtet, die 
werktätigen Klassen und Schichten, 
d. h. die Mehrheit des Volkes, von 
der Teilnahme an der Ausübung der 
Staatsmacht, von der Mitwirkung an 
der Staatsverwaltung in allen prinzi­
piellen Fragen abzuhalten. Sie ist be­

strebt, jegliche echte Opposition ge­
gen die volksfremde und volksfeind­
liche Staatsmacht mit Hilfe des staat­
lichen Zwangsapparates niederzuhal­
ten, zu unterdrücken und zu beseiti­
gen. Ihre charakteristischen Instru­
mente dabei sind Justiz, Polizei, Be­
rufsbeamtentum, Verwaltungsbüro­
kratie. Eine wesentliche Rolle spielt 
auch die geistige Manipulierung. Die 
Desorientierung der Volksmassen be­
zweckt auch, diese zur Unterstützung 
der Expansion bereit zu machen, die 
Inhalt der —*■ Außenpolitik der Aus­
beuterstaaten ist. Die I. des sozia­
listischen Staates wird von der Tat­
sache bestimmt, daß sie Teil der -> 
Politik der herrschenden Arbeiter­
klasse und der mit ihr verbündeten 
Klassen und Schichten ist und unter 
Führung der —*■ marxistisch-leninisti­
schen Partei von Vertretern dieser 
Klassen und Schichten im Interesse 
des ganzen Volkes betrieben wird. 
Ziel der sozialistischen I. ist es, die 
materiellen und kulturellen Lebens­
bedingungen des Volkes ständig zu 
verbessern, immer mehr Werktätige 
für die schöpferische, bewußte und 
aktive Mitwirkung an der Leitung 
des Staates, der Wirtschaft und der 
Kultur zu gewinnen und ihnen alle 
Möglichkeiten dafür zu geben. Dem­
entsprechend hat auch die I. der 
DDR die Aufgabe, auf der Grund­
lage eines hohen Entwicklungstempos 
der sozialistischen Produktion, der 
Erhöhung der Effektivität, des wis­
senschaftlich-technischen Fortschritts 
und des Wachstums der Arbeitspro­
duktivität das materielle und kultu­
relle Lebensniveau des Volkes immer 
weiter zu erhöhen. Dazu gehört, die 
sozialistischen Erziehungs- und Bil­
dungsziele zu verwirklichen, die so­
zialistische Kulturpolitik durchzuset­
zen, das friedliche Leben des Volkes 
und seine sozialistischen Errungen­
schaften, seine Sicherheit und Souve­
ränität zuverlässig zu schützen, die 
materiellen und kulturellen Lebens­
bedingungen des Volkes planmäßig 
zu verbessern, die Einhaltung der Re-


